
menısche Vısıon, dıe etreıthbar Ist, dıe ohne dabe1 eın 388 geregeltes Verfah-
[CI] anzuwenden (1m Gegensatz Zsıch aufgrun; der bıblıschen Veranke-

LUuNg aber nıcht eintach unter skepti- lateinıschen 1spens). S1e verfolgt
schen Realısten und Pragmatıkern auf- damıt das gleiche 1el WIE das kanon1-
reiıben lässt ıne gewınnbringende sche Recht auch In selıner Anwendung
Lektüre denn die Vısıon besticht ‚„‚kat‘ akrıbelan , aber insbesondere In
durch hre integrative Kraft Öökumeniıischer Perspektive. Er sıeht ın

diıesem Rahmen unter bestimmtenChristoph Dahling-Sander Umständen selbst dıie Möglıchkeıi der
Partızıpation der Kommunion InHamuilcar Alıvizatos, Die ()ıkonomi1a eıner anderskonfessionellen Kırchenach dem kanonıschen Recht der

Orthodoxen Kırche. Verlag tto Ja 5>OSar Orthodoxer einem

Lembeck. Frankfurt Maın 998 Abendmahl. das VO  — heterodoxen rTIe-
stern zelebrıiert wurde. Im Öökumen1-150 Seıiten. Kt 44 — schen Kontext hılft dıe Oıkonomi1a

ast Jahre nach der griechıschen rthodoxen Chrısten, ihrer TIradıtıon
Erstpubliıkation (1949) der Studıe des grundsätzlıch ireu bleıben, ohne auf
Athener Kırchenrechtlers Hamılcar Alı- sıchtbare Zeichen ökumeniıischer
VIZatos (1887—-1969) über ıne zentrale Annäherung 1m konkreten Fall verzıch-
rage des ostkırchlıchen kanonıschen ten mussen.
Rechts hat dıie w1issenschaftlıche ASss1- Außer beım Abendmahl spielt die
stentin für Kırchenrecht un: Relıg10nS- Oıkonomi1a uch be1l anderen akra-
wıissenschaft der Universıtären menten WIeE der Taufe und ihrer Aner-
Hochschule Luzern, Andrea Bellınger,
ıne Übersetzung des Buches mıt eiıner kennung ıne wichtige Rolle Alıyıza-

[OS bezıieht S16 nıcht NUr auf alle kırchli-
Eınleitung un eiıner hılfreichen Aus- chen Sakramente, sondern auch auf
wahlbıbliographie der deutschspracht-
SCH Leserschaft zugänglıch gemacht. dogmatısche Außerungen, auf gOLLES-

dienstliche Fragen SOWIE das Feld
DIie Arbeıt Alıyızatos’ 1st im Oku- kırchlicher Verwaltung.

menıschen Rahmen entstanden, nam-
lıch anlässlıch seiner Mıtarbeit 1Im ellıger hat das uch allerdings nıcht

[1UT 1im Blıck auf ökumenische Fra-Komıuitee ZUE Vorbereitung der Lam-
eth-Konferenz VO  — 19530, dıe das gestellungen, sondern auch 1mM a

auf aktuelle Themen der innerkatholi1-IThema des Dıspenses und terner dıe schen Kanonistik veröffentlich Ihrenrage der Anerkennung der anglıkanı- primären /ugang ZUT Beschäftigungschen Weıhen durch dıie Orthodoxen
Kırchen behandelte. miıt dem nsatz Alıyvızatos’ stellt hre

Dissertation dar, In der S12 sıch nıt den
(Oılkonomı1a ist als Prinzıp 1im ortho- wıederverheirateten Geschiedenen in

doxen kanonıschen Recht der Akrıbe1ia
der wortwörtlichen

rechtsvergleichender beschäftigt. In
entgegengesetZt, der Dıskussion über dıe Möglıchkeıt
Befolgung kırchlicher anones. DIie der Z/ulassung wıederverheirateter (Ge-
ı1konomı1a erlaubt C5S, kırchliche Vor- schıedener den Sakramenten en
schrıften 1ImM Blıck auf besondere Notla- sıch auch katholısche ITheologen häufig
SCH, VOT allem 1im Blıck auf das Heıl der auf das Oıkonomia-Prinzıp berufen.
Menschen ausnahmsweiıise ausZzusetzen, Nach Bellıgers Urteil ze1ıgt sıch 1m
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genannten Fragehorizont dıe Orthodo- schen) innerorthodoxen Diskussion
über dıe Schriuft des Athener Gelehrten,XIe angesıichts iıhrer Oıkonomia-Praxıs

„vVvon eıner außerst dynamıschen, INSp1- dıe für den ökumenısch engaglerten
rierenden und das theologısch: Denken westlichen Leser interessant SCWESCH

ware ellıger charakterısıert Alıvıza-anregenden Seıte  S6; S1ıe resümılert: a
SCI WIT uns VO  . den theolog1ıischen tos Abhandlung (mıit Sıcherheit
Überlegungen und der pastoralen Pra- Recht) als „eine der bedeutendsten
X1S der Orthodoxen Kırchen beeın- Schrıften 7U IThema ()ıkonomi1a “
drucken und beeinflussen!‘‘ (9) (29), ohne iıhre Rezeption in der Ortho-

dox1ie deutlich darzustellen. S1e
Krıitisch lässt S1IC. anmerken, dass beschränkt sıch auftf dıie allgemeıneelkger e personale Gebundenheıt

der Oikonom1ia-Praxıs ebensowen12 Behandlung des Oikonom1ia-Themas
insbesondere im Rahmen der Vorbere1l1-

W1e Alıyızatos selber als Problem dar- (ung des panorthodoxen Konzıls, VOoN
stellt. elliıger betont freılıch, dass dessen Tagesordnung 9/6 abgesetzt
(Iıkonoma nıcht ufgrund bischöflicher wurde.
Wıllkür, sondern „gemäß der göttlıchen Der Übersetzung ellıgers ist WEI1-
(inade‘“ geschehe 18) Ist aber 753 dıe

der testgehend zuzustimmen., WEeNN auch
kontextbedingte Anerkennung wen1ge Stellen oberflächlıc übersetzt
Taufe Heterodoxer d dıe Entscheidung sınd (z.B auf IS dıe
eINes Bıschofs (B eıner 5Synode) Kommunıion VO  - Säuglingen oder Ster-
‚„kat’o1ıkonomı1an”” gebunden, können benden gC. und ein1ge Fachterminiı
diese Instanzen AUus nıcht näher einseh- unbefriedigend übertragen wurden (so
baren (Gründen iıne solche Anerken- wırd 7 B auf 12 XKOAODALE durch
NUNS ben He ablehnen (Bellıger „„Messe‘ übersetzt obwohl sıch nıcht
führt selber qals Beıspıel für ıne solche U1n eucharıstische Gottesdienste, SOUO11-

Haltung dıe Praxıs des Berges Athos dern Stundengebete an uch
an) DIie Oikonomi1a-Praxıs ist iın iıhrer dıe Iranslıteration oriechischer
Dynamık unberechenbar. Im Öökumen1- W örter manchmal (trotz der Vorbemer-
schen mgang VO  F Chrısten miıte1inan- kungen der Übersetzerin) stark inkon-
der entstehen durch S1e wen1g Ver- Sequent (von ständıgen Verschre1-
bındlıchkeıten, Ja, solche Verbindlich- bern WIE „Origines” Sanz abgesehen).
keıten wıdersprächen geradezu dem Insgesamt 1st dıe Übersetzung Bellı-
Charakter der (ıkonomıia. Daher kann SCIS indes sehr egrüßen. S1ıe biletet
S1€e m.E 11UT sehr eingeschränkt als eınen FEıinblick in dıe orthodoxe Theolo-
„Grundlage für dıe Wiıedervereinigung o1e, WENN auch nıcht in eıner der aktu-
der ırchen“ (24) dienen. ellsten und unumstrittensten Varıanten,

dıe nıcht UTr für dıe Kırchenrechtler,DIie Haltung Alıyızatos’ im Blick auf
sondern auch für Okumeniker VONdıe (Oıkonomi1a-Praxıs ist sehr en

Unter bestimmten Voraussetzungen großem Interesse se1ın dürfte Durch cdie
Edıtıon wırd m.E letztlich eutlıcs1ıecht 08 Möglıichkeıten, Sakra-

mente W1e das Chrısma, dıie RBuße oder dass der Wert der Beschäftigung mıt
dıe Krankensalbung In anderen Kırchen dem Kanonıschen Recht für dıe Öku-

menısche ewegung nıcht unterschätztals gültıg gespendet anzunehmen. In
werden sollteiıhrer Eınleitung unterlässt elliger ıne

detailhertere Darstellung der rıtı- Andreas Müller
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